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Struktur

Aspektuelle Modifikationen – bisherige Erkenntnisse

Forschungsmethode

Neue Erkenntnisse zur Sprachentwicklung in DGS 

Didaktische Implikationen



Aspektuelle Modifikationen

ereignisinterne zeitliche Struktur, z.B.

Quer et al., 2017; Schwager, 2012; Rathmann, 2005; Klima & Bellugi, 1979 

ESSEN-abgebrochen

 
SCHAUEN-langanhaltend

FORDERN-wiederholt

Handlungsabbruch

 
Dauer einer Handlung

Wiederholung



Aspektuelle Modifikationen in Gebärdensprachen

Gebärdensprachen haben ein reichhaltiges aspektuelles Modifikationssystem 

Quer et al. 2017; Pfau et al. 2012 

Veränderung der Bewegungsqualität einer Gebärde: 

Reduplikation, Tempo, Intensität, Größe, Stops

Karabüklü & Wilbur, 2021; Oomen, 2016; Gray, 2012;  Johnston & Schembri, 2007; Rathmann, 2005; Klima & Bellugi, 1979



Aspektuelle Modifikationen in Gebärdensprachen

Inhibitiv 

Kontinuativ

Iterativ

Rathmann, 2005

ESSEN-abgebrochen

 

SCHAUEN-langanhaltend

FORDERN-wiederholt

Kolbe, 2023



Aspektuelle Modifikationen in Gebärdensprachen 

Kontinuativ Bildungsweise

Oomen, 2016; Hoiting & Slobin, 2001 (NGT)

Herman et al., 2004 (BSL)



Aspektuelle Modifikationen in Gebärdensprachen 

Kontinuativ

Iterativ

häufigste Verwendung

Schwager, 2012 (DGS)



Aspektuelle Modifikationen – Sprachentwicklung (ASL)

Inhibitiv

Kontinuativ

Iterativ

ab 4;3 Jahre 

ab 3;4 Jahre 

Simms, Baker & Clark, 2013 (ASL)



Aspektuelle Modifikationen – Sprachentwicklung (LIBRAS)

gerade, abrupte Bewegungen             – im Alter von 1-2 Jahren

langsame, kontinuierliche Bewegungen

Finau, 2004 & 2020; Da Silva, 2010 (LIBRAS)



Forschungsmethode

Querschnittsstudie 
72 Kinder mit Zugang zu DGS ab Geburt
Alter 4-11 Jahre
Elizitierte Kindererzählung
Mixed-methods Analyse



Stichprobe NaKom DGS

Alter

Jahre; Monate Gesamt

TAUBE  ELTER N,  

die in DGS mit ihren Kindern kommunizieren

taube Kinder hörende Kinder

4;00 - 4;11 11 10 1

5;00 - 5;11 6 3 3

6;00 - 6;11 7 7 0

7;00 - 7;11 9 9 0

8;00 - 8;11 9 8 1

9;00 - 9;11 11 11 0

10;00 - 10;11 13 11 2

11;00 - 11;11 6 6 0

Summe 72 65 7



Aspektuelle Modifikationen in NaKom DGS

Inhibitiv 

Kontinuativ

Iterativ

Rathmann, 2005

ESSEN-abgebrochen

TRINKEN-abgebrochen 

SCHAUEN-langanhaltend

FORDERN-wiederholt

Kolbe, 2023



Einführung in die 
statistische Analyse

GAM-Regression 

Wood, 2017



Erkenntnisse zur 
Sprachentwicklung 
in DGS

Aspektuelle Modifikationen 



Aspektuelle 
Modifikationen

In den Erzählungen treten erste 
aspektuelle Modifikationen im 
Alter von 4;8 Jahren auf. 

Ein deutlicher Zuwachs ist bis zum 
Alter von 10;2 Jahren auf nur 53% 
zu sehen.

GAM-Regressionslinie mit 95% Konfidenzband und Punktewolke; 
Effekt des Alters geschätzt mit R2 (adj.) = 0,338 bei p < 0,001; n = 72.



Fazit

▪ Ab dem Alter von 4 ;8  Jahren werden in DGS-
Kindererzählungen aspektuelle Modifikationen korrekt 
gebildet.

▪ Ab dem Alter von 7 Jahren werden aspektuelle 
Modifikationen in den Erzählungen verstärkt gebärdet.

▪ Inhibitive und Iterative werden deutlich mehr genutzt, 
als Kontinuative.



Didaktische Implikationen

▪ ab Kindergartenalter von Kindern genutzt

▪ deutliche Entwicklung während Grundschulzeit

▪ vielfältiges Modifikationssystem in DGS – in DGS 
Unterricht einbeziehen



Aspektuelle Modifikationen 
fokussieren und analysieren

▪ in eigenen DGS-Erzählungen und Alltagskommunikation 
nutzen

▪ spielerisch Modifikationen in der Bewegungsausführung 
anbahnen

▪ aspektuelle Informationen als Rollenspiel darstellen 
lassen, danach in DGS gebärden und umgekehrt

▪ Modifikationen mit unauffälligem 
Bewegungsänderungen fokussieren, z.B: durch 
Wiederholungen, in Sprachanalyse



Aspektuelle Modifikationen 
fokussieren und analysieren

▪ spielerisch Modifikationen in der Bewegungsausführung 
anbahnen

 Spiel 1: Aspektuelle Modifikationen weitergeben
z.B. ESSEN-gehetzt, ESSEN-langandauernd, ESSEN-
abgebrochen

Spiel 2: Verben aspektuell modifizieren
z.B. SEHEN

▪ non-manuelle Informationen hinzufügen

 



Ausblick

Entwicklung aspektueller Modifikationen

im weiteren Altersverlauf (12-18 Jahre)

Phonologie aspektueller Modifikationen in 

DGS

Gebärdensprachdidaktik



Forschungsprojekt „IDE“

Klassen an allgemeinen Grundschulen mit

Dolmetscher:innen für DGS und Deutsch

Materialien für Schüler:innen, 

Lehrer:innen und Dolmetscher:innen

Europäisches Projekt IDE: “Interpreter mediated deaf 

education in primary schools”,  Pädagogische Hochschule 

Freiburg: https://www.ph-freiburg.de/son-ide

Archivbilder Mirosoft Powerpoint 365
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Genutzte R-Pakete

▪ knitr (Xie, 2020), 

▪ kableExtra (Zhu, 2019), 

▪ tidyverse (Wickham et al., 2019), 

▪ irr (Gamer, Lemon, Singh, & Fellows, 2019), 

▪ dplyr (Wickham, François, Henry, & Müller, 2020), 

▪ xlsx (Dragulescu & Arendt, 2020), 

▪ car (Fox & Weisberg, 2019), 

▪ mgcv (Wood, 2017b), 

▪ finalfit (Harrison, Drake, & Ots, 2020), 

▪ latexpdf (Bergsma, 2018), 

▪ psych (Revelle, 2019) 
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